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BEGRÜNDUNG   
 
1. ERFORDERNIS DER PLANAUFSTELLUNG 
Begründung der Planaufstellung  

Der Bebauungsplan wird durch die Gemeinde Nebelschütz aufgestellt, da Bedarf an 
Mischbauflächen besteht. Die Mischbaufläche wird aus dem Flächennutzungsplan entwickelt und 
die Verkehrserschließung ist bereits vorhanden. Die Bebaubarkeit der Flurstücke 565/8,565/13 
und T.v. Fl.Nr 565/14 der Gemarkung Piskowitz als Mischbaufläche soll städtebaulich geregelt 
werden. Der einheimische Gewerbebetrieb (Elektrotechnik) will den Standort ausbauen und 
erweitern. Vorgesehen ist die Einordnung von 1 bis 2 Büro-und Wohngebäuden.  
Durch den Bebauungsplan wird die planungsrechtliche Voraussetzung für die Einbeziehung einer 
Außenbereichsfläche auf Teil von Fl.Nr.565/14 der Gemarkung Piskowitz geschaffen. Die 
geplante Bebauung rundet die im Zusammenhang bebaute Ortslage ab. 
Aus der Planaufstellung für ein Mischbaugebiet ergibt sich keine Zulässigkeit von Vorhaben, die 
einer Pflicht zur Durchführung einer UVP nach Anlage 1 zum UVPG oder nach Landesrecht 
unterliegen. Anhaltspunkte zur Beeinträchtigung von Natura 2000 Gebieten bestehen nicht. 
Außerdem ergeben sich keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 
Buchstabe b genannten Schutzgüter (FFH- und Vogelschutzgebiete) 
 
Die Planaufstellung erfolgt im Vollverfahren nach BauGB. 
Es wurde eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt, ein Umweltbericht nach § 
2a BauGB erarbeitet (siehe Anlage 3). Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des 
Bebauungsplans zu erwarten sind, sind auszugleichen. Dazu wurde eine Eingriffs- und 
Ausgleichsbilanz beigelegt (Anlage 2). 
 

Rechtsgrundlagen des Planverfahrens 

 Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 
3634) zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.12.2023(BGBl. I S.394) m.W.v.01.01.2024 

 Baunutzungsverordnung i.d.F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I 
S. 3786) 

 Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I13-16S. 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) 

 Sächsische Bauordnung (SächsBO) in der Fassung vom 11. Mai 2016 (SächsGVBl. S. 
186)), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 1. März 2024 (SächsGVBl. S. 
169) 
 

Der Gemeinderat Nebelschütz hat am 23.10.2024 die Aufstellung eines Bebauungsplanes für 
das Plangebiet Piskowitz - östlich Parkstraße beschlossen.  

 
 
2. AKTUELLE SITUATION 
Lage und Größe des Plangebietes 

Nebelschütz ist eine ländliche Gemeinde im sorbischen Siedlungsgebiet, welches sich über den 
Osten von Sachsen erstreckt. Die Gemeinde Nebelschütz ist Teil des Verwaltungsverbandes „Am 
Klosterwasser“. 
Das Plangebiet liegt im Landkreis Bautzen in der Gemeinde Nebelschütz am Ostrand des 
Ortsteiles Piskowitz östlich der Parkstraße und betrifft von der Gemarkung Piskowitz Teil von 
Fl.Nr. 565/9; 565/8, 565/13, T.v. Fl.Nr. 565/14 und das Straßengrundstück T.v.Fl.Nr.58/14. 
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Der westliche Teil der Planfläche T.v.Fl.Nr.565/9, Fl.Nr.565/8 und 565/13 Gemarkung Piskowitz 
wurde mit der Ergänzungssatzung „Piskowitz-Östlich der Parkstraße“ 2011 in den bebauten 
Innenbereich einbezogen. 
Die Bebaubarkeit der Flurstücken 565/8, 565/13 und T.v. Fl.Nr 565/14 der Gemarkung Piskowitz 
als Mischbaufläche soll städtebaulich geregelt werden. Das veranlasst die Gemeinde 
Nebelschütz einen Bebauungsplan aufzustellen einschließlich der erforderlichen Unter-
suchungen und Vorbereitungen, um hierfür die baurechtlichen Voraussetzungen zu schaffen.   
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im wirksamen Flächennutzungsplan des 
Verwaltungsverbandes „Am Klosterwasser“ (6. Änderung m.S.v. 07.09.2020) als Mischbaufläche 
0,46ha und der östliche Teil 0,3ha als Wiese dargestellt. Der östliche Teil der Planfläche(0,3ha) 
auf Fl.Nr.565/14 soll als Mischbaufläche ergänzt werden. 
Die Straßenanbindung an die Parkstraße erfolgt auf Fl.Nr.58/14. 
 
 
 
Der Ortsteil Piskowitz hat 233 Einwohner. Die Baustruktur im Umfeld ist dörflich geprägt. Die 
Verkehrserschließung ist gesichert. Anhaltspunkte zur Beeinträchtigung von Natura 2000 
Gebieten bestehen nicht. 
 
Die Parkstraße auf Flurstück Fl.Nr. 58/14 ist eine Gemeindestraße. Es handelt sich um ein 12 m 
breites Straßengrundstück mit 5m breiter asphaltierte Straße, über die eine Verkehrsanbindung 
erfolgen soll. 
 
 
Gemarkung  Fl.Nr. Nutzung 

Piskowitz Teil von 565/14 Wiese 

Piskowitz 565/8,565/13 Mischbaufläche 

Piskowitz Teil von 565/9 Verkehrsfläche 

Piskowitz Teil von 58/14 Öff. Verkehrsfläche 

 
 
Das Flurstück 565/8 ist bebaut mit einem kleinen Keller mit Überdachung, ansonsten Garten und 
Grünland. Daneben auf dem Flurstück 565/13 wurde im südöstlichen Teil ein Wirtschafts-
gebäude mit Carport gebaut, der Rest ist Grünland. Auf dem Flurstück 565/14 wurde eine 
Überdachung 111m² für Geräte und Fahrzeuge errichtet. Im Norden und Westen schließen sich 
Flächen mit Dorfbebauung an.  
Das Plangebiet umfasst eine Fläche von 135 m Breite und 56- 61m Tiefe zzgl. der 
Straßenanbindung, insgesamt mit 0,78ha. Das Höhenniveau liegt im mittel bei 166m NN.  Es ist 
relativ eben.  Die Planfläche befindet sich außerhalb des Kaolinfeldes. 
Die Versickerungsfähigkeit des Untergrundes ist stark eingeschränkt. 
 
 
Der Südrand des Plangebietes ist mit einer Laubhecke eingefasst.  
 

 

 

 



Begründung Bebauungsplan Nebelschütz “ Piskowitz-östlich Parkstraße“     Satzung 4.3.2025             

Stand: 4.3.2025    Gemeinde Nebelschütz Hauptstraße 7, 01920 Nebelschütz                                 
                                  Architekturbüro Palme Bautzner Berg 36, 01917 Kamenz 
  

5

 

 

 

 
 
Abb.1 Übersichtsplan 
 
Nachbarschaft: 

Im Norden:  Mischbaufläche  
Im Osten:    Grünfläche  
Im Süden:   Grünfläche          
Im Westen:  Dorfgebiet 
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3.Stand der örtlichen/überörtlichen Planungen 
Landesentwicklungsplan (LEP)Sachsen 

Der Landesentwicklungsplan 2013 wurde am 30. August 2013 im Sächsischen Gesetz- und 
Verordnungsblatt 11/2013 öffentlich bekannt gemacht und trat am Tag nach seiner Verkündung 
in Kraft. Entsprechend dem LEP 2013 gehört die Gemeinde Nebelschütz zum ländlichen Raum. 
Der Landesentwicklungsplan setzt unter Z.2.2.1.4 das Ziel, dass die Ausweisung neuer 
Baugebiete außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile nur in Ausnahmefällen zulässig 
ist. Solche neuen Baugebiete sollen nur in städtebaulicher Anbindung an vorhandene im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile festgesetzt werden. 
 
Regionalplanung 

Die Erteilung der Genehmigung für die Zweite Gesamtfortschreibung des Regionalplanes 
Oberlausitz-Niederschlesien wurde am 26. Oktober 2023 im Amtlichen Anzeiger zum 
Sächsischen Amtsblatt (SächsABl. AAz. S. A697) gemäß § 7 Abs. 3 Satz 5 
Landesplanungsgesetz vom 11. Dezember 2018 (SächsGVBl. S. 706), das zuletzt durch Artikel 
25 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SächsGVBl. S. 705) geändert worden ist, bekannt 
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung ist der Regionalplan gemäß § 10 Abs. 1 
Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden ist, wirksam. 

 
Abb. 2 Ausschnitt Raumnutzungskarte v.6.12.2019 
In der 2. Gesamtfortschreibung des Regionalplanes Oberlausitz Niederschlesien werden keine 
Ausweisungen für den Geltungsbereich dargestellt.  
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Im Regionalplan bestehen östlich und südöstlich des Plangebietes ein Vorranggebiet zur lang- 
fristigen Sicherung für Rohstofflagerstätten (Quarzsand, Qs45) sowie südöstlich  
ein Vorranggebiet Rohstoffabbau (Kies und Sand (KS18). 
Ein Abstand von 150m zur bestehenden und geplanten Wohnbebauung ist einzuhalten. 
 
Luftbild 

 
Abb.3 Luftbild 
 
 
Flächennutzungsplan (FNP) 
Der Verwaltungsverband Klosterwasser hat für Nebelschütz einen rechtskräftigen 
Flächennutzungsplan. Im Flächennutzungsplan (FNP) des Verwaltungsverband „Am 
Klosterwasser“ (6. Änderung mit Stand vom 07.09.2020), ist der Geltungsbereich des B-Planes 
der westliche Teil (0,4ha) als Mischbaufläche dargestellt und der östliche Teil 0,3ha als 
Grünfläche.  Mit dem Bebauungsplan soll der Teil von Fl.Nr. 565/14 in die Nutzung als 
Mischbaufläche einbezogen werden.  
Im FNP ist dargestellt, dass keinen zentrale Abwasserbeseitigung vorgesehen ist für Piskowitz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4 Auszug aus 
Flächennutzungsplan (FNP) 
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Bekannte geschützte Biotope 

  
Auf der Fläche kommen keine geschützten oder seltenen Arten vor. Das nächste FFH und SPA- 
Gebiet „Deutschbaselitzer Großteich“ ist über 1.200m entfernt.  Durch die geplante Bebauung 
wird der Einfluss der Ortslage auf das FFH- Gebiet nicht vergrößert, da ein großer Wald 
dazwischen liegt.  
Das nächste Naturdenkmal ist die Winterlinde an der S97 Kamenzer Straße in 160m Entfernung. 
Das Plangebiet ist ca 50m vom Wald entfernt. 
 

 
 
Abb.6 geschützte Biotope 
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4. STÄDTEBAULICHES KONZEPT  
Das Plangebiet liegt am Oststrand des Ortsteiles Piskowitz. Eine offene Bauweise und der Anbau 
von Nebengelass leiten sich von der Umgebungsbebauung ab. Die Einbindung der neuen 
Bebauung ins Ortsbild soll durch die Abpflanzung am Ost- und Südrand mit einem 
freiwachsenden Hecken erfolgen. 
Art und Maß der baulichen Nutzung sollen der ortstypischen Bebauung angepasst sein. Es wird 
ein Mischgebiet festgesetzt. Ausgeschlossen werden Tankstellen und Vergnügungsstätten, die 
aufgrund ihres großen Flächenbedarfs bzw. Lärmpegels dem Ziel der Bereitstellung von 
Mischbauland widersprechen würden. Ansonsten erfolgen keine Einschränkungen gegenüber 
der Baunutzungsverordnung. Der Nachfrage entsprechend wird ein großzügiges Grundstück für 
eine ein- bis zweigeschossige Bebauung angeboten, was ebenfalls der Umgebungsbebauung 
entspricht. 
 
 
5. PLANINHALT UND FESTSETZUNGEN 
In der Planzeichnung werden folgende Punkte festgesetzt: 

5.1. Bebauung 

5.1.1.Art der baulichen Nutzung §9(1)1BauGB 

Art der baulichen Nutzung ist als Mischgebiet. 

 
Die Fläche wird nach §6 BauNVO als Mischgebiet festgesetzt. 
 
Zulässig sind                          

1. Wohngebäude, 
2. Geschäfts- und Bürogebäude 
3. Einzelhandelsbetriebe, sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes. 
4. Sonstige Gewerbebetriebe 
5. Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und       
sportliche Zwecke 

6.Gartenbaubetriebe 
 

Nicht zulässig sind Tankstellen, Vergnügungsstätten im Sinne des §4a Abs.3 Nr.2. 
Ebenfalls unzulässig sind Gaststätten und Störfallbetriebe. 
 
Störfallbetriebe werden ausgeschlossen im Plangebiet, damit keine sonstigen Gewerbebetriebe 
sich ansiedeln, die das Wohnen nicht wesentlich stören, jedoch der Störfall Verordnung 
(12.BImSchV) [8] unterliegen (z.B. ein Lagerhaus für Gefahrstoffe). 
 

5.1.2. Maß der Baulichen Nutzung §9(1)1BauGB 

Im Geltungsbereich ist Mischbebauung mit bis zu zwei Vollgeschossen möglich mit einer 
maximalen Traufhöhe von 6m. Dies ist im Landschaftsraum verträglich, da die Bebauung der 
benachbarten Grundstücke ebenfalls zweigeschoßig ist. 
Die Grundflächenzahl wird als Höchstmaß auf 0,6 festgesetzt. Die Geschoßflächenzahl bei 
zweigeschossiger Bebauung ist max. 1,2. 
 

5.1.3. Bauweise §9(1)2BauGB 

Festgesetzt wird eine offene Bauweise. Mit der offenen Bauweise sind Baulängen bis max.50m 
zulässig.   
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5.1.4.Flächen für Nebenanlagen und Stellplätze §9(1)4BauGB 

Stellplätze und Garagen gem. §12 BauNVO sowie untergeordnete Nebenanlagen und 
Einrichtungen gem. §4 BauNVO sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen 
zulässig. 
 
Im Bebauungsplan werden Festsetzungen zur Bauordnung getroffen, um die Einordnung der 
künftigen Bebauung in die Umgebung sicherzustellen. Diese orientieren sich an der 
Gestaltungssatzung des Ortsteils Piskowitz von 2005. Der Mischbaustandort soll sich mit seinen 
Einzelbauten in die vorhandene Siedlungsstruktur einfügen. Dachformen sowie die 
Farbgestaltungen der Dächer und Fassaden orientieren sich an der umliegenden angrenzenden 
Bebauung (Satteldächer). Mit Ausnahme der Nebengebäude, wo auch Flachdach zulässig ist. 
Die Nutzung von Sonnenenergie und Wärmepumpen zur Gewinnung von Strom oder 
Warmwasser soll jedem Bauherrn freigestellt sein, somit wird das Aufbringen von Photovoltaik- 
und Solaranlagen auf den baulichen Anlagen zugelassen. 
 
5.2.Verkehrsflächen   
 
Das Plangebiet schließt direkt an die Parkstraße an. Das Straßengrundstück liegt auf der 
Gemarkung Piskowitz T.v.Fl.Nr.58/14 ist 12m breit. Die asphaltierte Fahrbahn ist 7m breit.  
 
Das Plangebiet wird erschlossen über die vorhandene Zufahrt auf Fl.Nr. 565/9 von der 
Parkstraße. Das Flurstück gehört der Gemeinde Nebelschütz. Der Eigentümer der nachfolgenden 
Grundstücke Fl.Nr.565/8, 565/13 und 565/14 Gemarkung Piskowitz hat ein Wegerecht über 
Fl.Nr.565/9. 
Die Stichstraße ins Mischbaugebiet hat eine Gesamtbreite von 4,50m. Sie übernimmt die 
Funktion eines Anliegerweges und endet in einem kleinen Wendehammer für Personen-
kraftwagen und Lastkraftwagen bis 8m Länge, 2achsige Müllfahrzeuge, Feuerwehr, LKw16t 
(Wendeanlagentyp 2). Die Zugänge, Zufahrten und Bewegungsflächen für die Feuerwehr sind 
gem. DIN 14090 sowie der Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr zu gewährleisten. 
Der ruhende Verkehr (Pkw der Bewohner und Mitarbeiter) wird auf den privaten Grundstücken 
(Plangebiet) untergebracht. 
 
5.3. Mit Geh-Fahr-und Leitungsrecht zu belastende Flächen §9(1)21BauGB 

Der Gemeindliche Regenwasserkanal wurde umverlegt an die westliche Grenze von 
Fl.Nr.565/14. Hier ist das Geh-Fahr-und Leitungsrecht LR1 zu Gunsten der Gemeinde 
Nebelschütz zu sichern. Dieser nimmt das in Drainagen gesammelte Wasser oberhalb liegender 
landwirtschaftlicher Flächen auf. Der Übergabeschacht befindet sich auf Fl.Nr.565/12 (Kamenzer 
Str.3) 
Die Trinkwasserleitung verläuft von der Parkstraße aus über Fl.Nr. 565/9,565/8 und 565/13. 
Ebenso verlaufen die 2 Gasleitung der EVSE. Ein Geh-Fahr-und Leitungsrecht LR2 zu Gunsten 
der EWAG und EVSE wird gesichert. 
 
 5.4. Ver-und Entsorgung 
 Der Anschluss an die Medien Trinkwasser, Gas, Strom und Telekommunikation ist möglich. 
Abwasserentsorgung erfolgt in Eigenregie. 
 
Abwasser 
Versorgungsträger für das Abwasser ist der Abwasserzweckverband Obere Schwarze Elster, der 
durch die EWAG Kamenz vertreten wird.  
Es ist eine neue Biokläranlage auf Fl.nr.565/13 geplant mit Überlauf in den Ortskanal. Die 
Übergabe an die Ewag Kamenz ist noch nicht abgeschlossen.  Der Übergabeschacht befindet 
sich auf der Südgrenze des Nachbargrundstückes Fl.nr. 565/12 und ist mit RW gekennzeichnet. 
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Da der Baugrund (Gutachten v.20.2.25 Erdbaulaboratorium Dresden) leider ungeeignet ist für 
eine Versickerung, soll das Regenwasser über einen Staukanal gedrosselt in den Ortskanal 
eingeleitet werden; dasselbe gilt für den Überlauf aus der Klärgrube. Eine Rückstauklappe ist 
einzubauen, um den Abwasserkanal zu schützen vor dem Wasser aus dem Staukanal. 
Der Ortskanal 250-er Leitung befindet sich noch in Rechtsträgerschaft der Gemeinde 
Nebelschütz, die die Einleitungsmöglichkeit bestätigt. 
 
 Das Regenwasser wird auf dem Grundstück Fl.nr. 565/13 in einer 10m³ Zisterne gesammelt und 
versickert. Die Anlage von Zisternen auf den Baugrundstücken und die damit verbundene 
Nutzung des Regenwassers für die Bewässerung des Gartens sind vorgeschrieben. 
 
Trinkwasser  
Versorgungsträger für Trinkwasser ist der Wasser und Abwasser Zweckverband Lausitz (kurz: 
WAZV-Lausitz).  
Die Trinkwasserleitung liegt bereits am Nordrand des Plangebiet. Der Anschluss an das 
öffentliche Trinkwassernetz ist dort möglich. 
 
Bei Errichtung von Bauwerken ist ein Mindestabstand zur Trinkwasserleitung bis DN 150 von 
2m (Schutzstreifen 4m) und größer DN 150bis 400 von 3m ((Schutzstreifen 6m) und größer DN 
400bis 400 von 4m ((Schutzstreifen 8m) einzuhalten. 
 
 
Löschwasser: 
Die Absicherung mit Löschwasser obliegt der Gemeinde Nebelschütz. Für Mischgebiete ist die 
Löschwasserversorgung mit 48m³/h über 2h zu sichern. In Höhe Park ist ein Überflurhydrant 
vorhanden. Ist durch die Gemeinde eine Löschwasserbereitstellung aus dem öffentlichen 
Trinkwassernetz beabsichtigt, so ist eine Abstimmung mit der ewag kamenz erforderlich.  
 
 
Strom 
Stromversorger ist die Sachsen Netze HS.HD GmbH. Das Stromkabel verläuft über die Zufahrt 
auf Fl.nr. 565/9 bis an die nordwestliche Ecke von Fl.Nr.565/8. Die erforderlichen 
Anschlussmaßnahmen sind mit dem Stromversorger rechtzeitig abzustimmen. 
Kabel dürfen nicht überbaut werden und müssen zugänglich bleiben. Die Regellegetiefe beträgt 
0,6 – 0,8m. Die geforderte Überdeckung darf durch Geländeabtrag oder –aufschüttung nicht 
verändert werden. 
Bei der Errichtung von Bauwerken sind folgende seitliche Mindestabstände einzuhalten: 
- zu Kabeltrassen von Bauwerken 0,5 m zur Achse äußeres Kabel 
- zu Kabeltrassen vom äußeren Rand der Baugrube 1,0 m zur Achse äußeres Kabel 
Können diese Abstände nicht eingehalten werden, ist zwingende Abstimmung mit dem 
Unternehmen notwendig. Die Mitbenutzung von Flächen mit Kabeln (vorzugsweise im Gehweg) 
ist zu gewährleisten 
 
Gas 
Parallel zur Trinkwasserleitung verläuft am Nordrand des Plangebietes eine Hochdruckgasleitung 
d160 DPEHD 3bar und eine Niederdruckgasleitung d63N PEHD von der EVSE 
Energieversorgung Schwarze Elster in Saalau. Ein Mindestabstand von 40cm zur Gasleitung ist 
einzuhalten. Das Leitungsrecht wird gesichert. 
 
Telekommunikation 
Im Planbereich befinden sich am südlichen Rand der Zufahrt ein Kundenrohr bis zur Parkstraße 
Nr.12a mit Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH. 
 
  



Begründung Bebauungsplan Nebelschütz “ Piskowitz-östlich Parkstraße“     Satzung 4.3.2025             

Stand: 4.3.2025    Gemeinde Nebelschütz Hauptstraße 7, 01920 Nebelschütz                                 
                                  Architekturbüro Palme Bautzner Berg 36, 01917 Kamenz 
  

12

 
5.5. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur    
       und Landschaft §9(1)20BauGB 
 
Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes sind folgende Maßnahmen umzusetzen. 
 
Pflanzbindung: 
Die vorhandenen Blütenhecke am Südrand des Plangebietes auf Fl.Nr. 565/8 und 565/13 soll 
erhalten werden und die 10 Obstbäume auf Fl.Nr.565/8. 
 
Pflanzfestsetzung: 
Am östlichen und südöstlichen Rand des Geltungsbereiches auf Fl.Nr.565/14 ist eine 8m breite 
Hecke als Abgrenzung zwischen dem bebauten Innenbereich und dem Außenbereich 
anzupflanzen. Es sind heimische Arten festgesetzt für Bäume: Winterlinden; für Sträucher: 
Hainbuche. Haselnuss, Hundsrose oder Schlehe. 
Auf der privaten Grünfläche sind mind.3 Obst-oder Laubbäume zu pflanzen.  
 
Das Weißstorchnest am Südrand von Fl.Nr.565/13 ist zu erhalten. Im Jahr 2024 wurde wieder 
ein Brutpaar mehrfach am Nest angetroffen. Da Weißstörche Kulturfolger sind, kann davon 
ausgegangen werden, dass durch eine lockere zweistöckige Bebauung keine Beeinträchtigung 
des Habitats erfolgt. Es muss sichergestellt werden, dass in den unmittelbaren Bereich des 
Nestes keine Bäume einwachsen können. Es entsteht für den Weißstorch durch die Bebauung 
keine Verschlechterung. Das Tötungsverbot, das Verletzungsverbot, das Störungsverbot und der 
Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestätten wird eingehalten. 
 

 Zum Schutz des Weißstorchbrutstandortes sind bei besetztem Horst während der 
Fortpflanzungs-, Aufzucht- und Mauserzeiten der Störche keine Bauarbeiten auf 
Flurstück 565/13 zulässig. 

 Vor Beginn der Bauarbeiten auf dem Flurstück 565/14 ist eine artenschutzrechtliche 
Ausnahmegenehmigung bei der Unteren Naturschutzbehörde einzuholen. 

 
Bodenschutz/ Rückhaltung von Niederschlagswasser: 
Die bodenschützende Begrenzung der Versiegelung bei oberirdischen Stellplatzflächen und 
ihren Zufahrten entspricht dem Grundsatz des schonenden Umgangs mit Grund und Boden.  
Außerdem werden damit Abflussspitzen im Starkregenfall minimiert. Hierzu dient gleichermaßen 
die Festsetzung zur Rückhaltung von Niederschlagswasser auf den Baugrundstücken. 
 
Zum Erhalt des Bodens im Sinne des §202 BauGB i.V. mit §1BBodSchG gelten aus fachlicher 
Sicht für die Ausführung folgende Hinweise: 

 Vor Baubeginn ist der Mutterboden im Bereich der Baustellen und Nebeneinrichtungen zu 
sichern. 

 Das gesamte Aushubmaterial ist getrennt nach Mutterboden und Unterboden zu 
gewinnen und zu lagern. 

 Nicht vermeidbarer Bodenaushub sollte auf dem Grundstück belassen oder sinnvoll 
verwertet werden. 

 Verunreinigungen der Böden bzw. Bodenmieten mit Abfällen und Schadstoffen sind zu 
verhindern. 

 Zwischenlager von Böden sind in Form von trapezförmigen Mieten bei einer Höhe von 
max.2m so anzulegen, daß Verdichtungen, Vernässungen und Erosion vermieden 
werden. 

 Bautätigkeiten und Baustellenverkehr sind auf das Gelände der zu bebauende Bereiche 
zu beschränken. Freiflächen sind vom Baustellenverkehr freizuhalten. 
Nebeneinrichtungen wie Zufahrten, Ablagerungsplätze für Baumaterial und 
Baustellencamps sind nach Bauende vollständig und unter Herstellung 
nutzungsgerechter Bodenverhältnisse zu beseitigen. 
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5.6.Festsetzungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG 

Emission - und Immissionsschutz: 
Laut Beiblatt 1 zur DIN  18005 ist im Mischgebiet folgender schalltechnischer Orientierungswert 
bzw. Immissionsrichtwert nach VDI - Richtlinie 2058/01 einzuhalten: 
Der Beurteilungspegel von Betriebsgeräuschen wird begrenzt auf tags 60 dB, nachts 45dB. 
Die Gewerbetreibenden, die sich ansiedeln wollen, müssen die zulässigen Immissionswerte für 
Mischgebiete einhalten.  
 
Jeder Antragsteller muß Aussagen zu Emission gasförmiger Abprodukte bzw. zur Entsorgung 
der übrigen Abprodukte vorlegen. Die festgelegten Grenzwerte für Immissionsbelastung sind 
einzuhalten. 
Im Baugenehmigungsverfahren kann dazu eine gutachterliche Stellungnahme verlangt werden. 
 

 

5.7.Bauordnungsrechtliche Festsetzungen  

Dachgestaltung: 
Als Hauptgebäude sind zulässig Sattel-und Walmdächer mit Dachneigungen 38…50°. 
Die Festsetzung zu den Dachformen und Dachneigungen gilt nicht für die Neben- 
anlagen, Garagen und Stellplätze. 
 
Freiflächen: 
Die nicht überbaubaren und nicht überbauten Grundstücksflächen sind, soweit sie  
nicht als Stellplätze und Zufahrten genutzt werden, zu begrünen und dauerhaft zu  
erhalten. 
 
Alle andere Gestaltungsregeln sind der Gestaltungssatzung Piskowitz von 2005 
anzupassen. 
 
    

6. FLÄCHENBILANZ 
Flächenart   Teilflächen 

in m² 
Gesamt     
in ha 

% 

Bauland 
Mischbaufläche 

176+4031+2194m²        
  6401 0,64 82% 

 

Pflanzfestsetzung 
 
Hecke Bestand         152m² 
Hecke neu 8m breit 817m² 
 

969 
   

 
0,097 12% 

 Verkehrsfläche   
 14m² öff. 
433m² privat 447 0,045 6% 

     
Plangebietsgröße 7817 0,78 100% 

      
Tabelle 1 
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7. VORAUSSICHTLICHE AUSWIRKUNGEN 
 
7.1 Prüfung möglicher Betroffenheiten von Natura 2000-Gebieten 
 
Das nächste FFH und SPA- Gebiet „Deutschbaselitzer Großteich“ ist über 1km entfernt.  Durch 
die geplante Bebauung wird der Einfluss der Ortslage auf das FFH- Gebiet nicht vergrößert. 
 
7.2 Auswirkungen auf Natur und Landschaft 
 
Bei Umsetzung der Planung entsteht eine neue Bodenversiegelung von maximal 3840 m²: 
6401m² WA x GRZ 0, 6 = 3.840,6m² 
 
 
Artenschutzrechtliche Beurteilung  
Siehe Artenschutzfachbeitrag v. Dipl. Forst Ing. Peper im Anhang (Anlage 4) 
 
 
Abschließende Bewertung 
Im Artenschutzfachbeitrag wurde für alle von innerhalb des Plangebietes zulässigen Vorhaben 
möglicherweise betroffenen Artengruppen nachgewiesen, dass durch die Festsetzungen des 
Bebauungsplanes keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 in 
Verbindung mit § 44 Abs. 5 BNatSchG sowie Art. 12 FFH-Richtlinie und Art. 5 
Vogelschutzrichtlinie eintreten. Konfliktvermeidende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 
 
 
8.HINWEISE 
 Bodenfunde 
Werden bei Bau-und Erschließungsarbeiten Bodenfunde entdeckt, sind sie entsprechend 
sächsischen Denkmalschutzgesetz (SächsDSchG) meldepflichtig. Auf der Planzeichnung wurde 
auf die Meldepflicht von Bodenfunden gemäß §20 des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der 
Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen hingewiesen. Das Landesamt für Archäologie Sachsen ist 
vom exakten Baubeginn mindestens 3 Wochen vorher zu informieren. 
In der Bauanzeige ist das Datum des Baubeginns, die ausführenden Firmen, die wesentlichen 
Telefonnummern und den verantwortlichen Bauleiter zu nennen. 
Die erfolgte Beteiligung des Landesamtes für Archäologie Sachsen ist der unteren 
Denkmalschutzbehörde spätestens mit der Baubeginnanzeige nachzuweisen. 
Die bauausführenden Firmen sind darauf hinzuweisen daß es sich um ein archäologisches 
Relevanzgebiet handelt. Bodenfunde sind zu melden (§20SächsDSchG). 
 
natürliche Radioaktivität: 

Erstmals wurde zum Schutz vor Radon ein Referenzwert für die über das Jahr gemittelte Radon-
222-Aktivitätskonzentration in der Luft von 300Bq/m³ für Aufenthaltsräume und Arbeitsplätze 
festgeschrieben. Wer ein Gebäude errichtet, hat geeignet Maßnahmen zu treffen, um den Zutritt 
von Radon aus dem Baugrund zu verhindern. Diese Pflicht ist erfüllt, wenn die nach den 
anerkannten Regeln der Technik erforderlichen Maßnahmen zum Feuchteschutz eingehalten 
werden. 
 
Besonderer Schutz von Grenz- und Vermessungsmarken 
Gemäß § 6 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes (SächsVermKatG) sind 
Grenz- und Vermessungsmarken besonders geschützt. Insbesondere dürfen diese nicht entfernt 
oder verändert werden. Gefährdete Grenzmarken sollten durch einen öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieur (ÖbV) gesichert werden. 
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Baugrund: 
Das Gutachten v.20.2.25 Erdbaulaboratorium Dresden liegt vor und wird bei der weiteren 
Planung berücksichtigt. Leider ist der Baugrund ungeeignet ist für eine Versickerung. 

 
Hinweise Geologie 
Versickerung 
Grundsätzlich ist für Versickerungsvorhaben die tatsächliche Versickerungsfähigkeit des 
Untergrundes jeweils standortkonkret zu prüfen und nachzuweisen.  
 
Auf die Bohranzeige-u. Bohrergebnismitteilungspflicht gegenüber dem Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) gemäß Geologiedatengesetz wird hingewiesen. 
Die Bohranzeige kann über das Portal ELBA. Sax erfolgen. 
 
Hinweis Landesdirektion Sachsen 
Der Geltungsbereich des B-Planes liegt im Baubeschränkungsgebiet des Verkehrslandeplatzes 
Kamenz. 
 
 
 

9.QUELLEN-UND LITERATURVERZEICHNIS 
 
Gesetze, Verordnungen, Richtlinien 
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worden ist 
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                   Anlage 3 

Umweltbericht zum Bebauungsplan 

„Piskowitz -östlich Parkstraße“ 

Gemeinde Nebelschütz, Gemarkung Piskowitz 

für die Flurstücke 565/8 und 565/13  

sowie für Teile der Flurstücke 565/9 , 565/14, 58/14 

 

 
 

 

Bearbeitungszeitraum: 09.09.-16.09. 2024, redaktionelle Ergänzung 3.3.2025 
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1 Ziel des Umweltberichtes 
Der Umweltbericht nach §2 Absatz 4 und § 2a Satz 2 Nummer 2 BauGB bildet einen gesonderten Teil 
der Begründung des Bebauungsplans. Gemäß § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB, aktuelle Fassung vom 
Mai 2017) ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen für die Belange des Umweltschutzes nach 
§ 1 Abs. 6, Nr. 7 und § 1a eine Umweltprüfung erforderlich. In der Umweltprüfung sind die voraussicht-
lich erheblichen Umweltauswirkungen des Vorhabens zu ermitteln und in einem Umweltbericht dar-
zustellen. Die Angaben aus der Anlage 1 des BauGB sind zu berücksichtigen (Inhalt des Umweltberich-
tes). 

Zusätzlich dazu sind gemäß § 1a Abs. 3 BauGB weiterhin die Vermeidung und der Ausgleich voraus-
sichtlicher erheblicher Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktions-
fähigkeit des Naturhaushaltes (Eingriffe gem. § 18 BNatSchG) in der Abwägung zum Bauleitverfahren 
zu berücksichtigen. Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanz und die Grünordnungsplanung werden im An-
tragsverfahren innerhalb der Aufstellung des Bebauungsplanes eingearbeitet. Ein Artenschutzfachbei-
trag wurde extra erarbeitet und liegt den Antragsunterlagen bei.  

2 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bebauungsplans 
Auf den Flurstücken 565/13 und 565/14 der Gemarkung Piskowitz sollen Wirtschafts- und Wohnge-
bäude errichtet werden. Deshalb wird ein Bebauungsplan für die Flurstücke 565/8 und565/13 sowie 
für Teile der Flurstücke 565/9 ,565/14 und T.V.58/14 erstellt. Die Flurstücke 565/8; 565/9 und 565/13 
wurden in einer Ergänzungssatzung vom August 2011 zum Mischgebiet erklärt.  

Lage und Größe des Plangebietes 

Nebelschütz ist eine ländliche Gemeinde im sorbischen Siedlungsgebiet, welches sich über den Osten 
von Sachsen erstreckt. Die Gemeinde Nebelschütz ist Teil des Verwaltungsverbandes „Am Klosterwas-
ser“. 

Das Plangebiet liegt im Landkreis Bautzen in der Gemeinde Nebelschütz am Ostrand des Ortsteiles 
Piskowitz zwischen Parkstraße und Kamenzer Straße und betrifft die Flurstücke 565/8 und 565/13 so-
wie Teile der Flurstücke 565/9 ,565/14 und 58/14 der Gemarkung Piskowitz. Die Größe des Plangebie-
tes beträgt 7.817m². 

Tabelle1:  Flächennutzung der Flurstücke  

Gemarkung  Flurstücksnummer Nutzung 
Piskowitz 565/8 Mischgebiet 
Piskowitz 565/9 nicht öffentlicher Weg 
Piskowitz 565/13   Mischgebiet 
Piskowitz 565/14 Dauergrünland 
Piskowitz 58/14 Straßengrundstück 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes grenzt im Norden an den Standort der Freiwilligen Feuer-
wehr, einen Kinderspielplatz und an Eigenheimstandorte mit Gartenflächen. Im Osten und Süden geht 
das Bebauungsgebiet in die offene Landschaft über. Die dort unmittelbar an den Bebauungsplan an-
grenzenden Flächen werden als artenarmes Dauergrünland genutzt. Im Westen entlang der Parkstraße 
grenzen Garagen und ein Wirtschaftsgebäude an.  
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Abb.1 Übersichtsplan 
 
Nachbarschaft: 
Im Norden: Eigenheimbebauung 
Im Osten:    Dauergrünland 
Im Süden:  Dauergrünland                
Im Westen: Gewerbefläche 
 
3    Zusammenfassung 
Im Zusammenhang mit der Aufstellung eines Bebauungsplanes für die Errichtung von Wohn- und Wirt-
schaftsgebäuden ist gemäß BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlich er-
heblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet 
werden. Weiterhin werden Maßnahmen zur Vermeidung möglicher Beeinträchtigungen und zur Kom-
pensation von erheblichen Beeinträchtigungen erarbeitet. Die Auswirkungen auf geschützte Tiere und 
Pflanzen werden in einem gesonderten Artenschutzbericht dargelegt.  

Zu Beginn der Ausführungen wurden die Umweltziele aus einschlägigen Fachgesetzen und Fachpla-
nungen ermittelt. Das Vorhaben steht diesen nicht entgegen. 
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Die Schutzgüter Mensch und menschliche Gesundheit, nach Naturschutzrecht geschützte Flächen und 
Lebewesen, Boden, Wasser mit Grund- und Oberflächenwasser, Klima, Luft, Landschaftsbild, sowie 
Kultur- und sonstige Sachgüter wurden bzgl. der Projektwirkungen untersucht. Beachtet wurden dabei 
auch die Wechselwirkungen der Schutzgüter untereinander. Im Zuge der Umsetzung des Vorhabens 
konnten für alle Schutzgüter keine erheblichen Beeinträchtigungen ermittelt werden. Die bauzeitliche 
Verlärmung wird durch Einhalten der gesetzlich gestatteten Arbeitszeiten im Außenbereich so gering 
wie möglich gehalten. Das Nest des Weißstorches wird erhalten.  Festsetzungen dazu sind im Arten-
schutzfachbeitrag enthalten. Für die Schutzgüter Natur und Landschaft bei denen auch Belange des 
Schutzgutes Boden berücksichtigt werden, wurde der Kompensationsbedarf über eine Eingriffs- Aus-
gleichsbilanz errechnet, die in den Planungsunterlagen von Frau Dipl. Architektin Palme enthalten sind. 
Der Ausgleich wird durch die Anlage einer zweireihigen Laubholzhecke entlang der südlichen und öst-
lichen Bebauungsgrenze erzielt. Die zukünftige Grünordnung wird ebenfalls in den Planungsunterlagen 
von Frau Dipl. Architektin Palme geregelt. Eine archäologische Beratung wird empfohlen.  

   
4 Administrative und naturräumliche Angaben  
4.1 Administrative Einordnung und allgemeine Lage 
Gemeinde:  Nebelschütz 
Gemarkung:  Piskowitz 
Flurstück:  565/8 und 565/13, sowie Teile der Flurstücke 565/9 und 565/14,T.v.58/14 
Flächengröße:   ca. 0, 78 ha 
Lage: Die Gebäude sollen auf Grünland am Südostrand des Ortskerns von Piskowitz errichtet wer-
den. Die Flächen der Flurstücke 565/8, 565/13, sowie Teile des Flurstücks 565/9 wurden in der Ergän-
zungssatzung vom August 2011 als Mischgebiet festgesetzt.  

4.2 Naturräumliche Einordnung, Klima und Hydrologie 
Gliederung nach BASTIAN und SYRBE (2008) 

Naturregion:     Sächsisch- Niederlausitzer Heideland 

Makrogeochore (Naturraum):  Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft 

 

Wetterdaten:      Langjährig ermittelte Durchschnittswerte der Wettermessstation 
      Kamenz nach BARTH (1998): 

Jahresdurchschnittstemperatur:     8,9°C    

Mittlere Jahresniederschlagssumme:     668 mm   

Mittlere jährliche Windgeschwindigkeit laut Klimakarte:  ca. 3,3m/s 

Wassereinzugsgebiet:                      Schwarze Elster  

Die Fläche entwässert über den Piskowitzer Hauptgraben, und das Klosterwasser in die Schwarze Elster  

 

4.3 Morphologie, Geologie und Boden  
Geländehöhe:  ca. 167 m ü NN 

Morphologie:  ebenes Gelände 

Geologie:          Die bodenbildende pleistozäne Schicht besteht im Norden aus Sedimenten einer Nie-
derterrasse, die aus periglazialem fluviatilem Schottern der Weichsel- Kaltzeit gebildet 
wurde. Im Süden befindet sich ein ungeschichtetes, schlecht sortiertes Gemisch aus 
Gesteins- und Mineralbruchstücken in meist bindiger Grundmasse mit Korngrößen von 
Ton bis zu Blöcken, welches an der Gletschersohle durch Ausschmelzen des vom Elster-
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Gletschereis transportierten Gesteinsschuttes als Grundmoräne gebildet wurde. (GE-
OLOGISCHE KARTE SACHSEN) 
Die beschriebenen pleistozänen Sedimente werden überprägt von der Quellaue eines 
Zuflusses zum Piskowitzer Hauptgraben. Hier sind geringtragfähige, holozäne Au-
elehme (Schluff, sandig z.T. humos) und flurnahe Wasserstände zu erwarten. 

Boden:   Der Boden besteht aus Braunerde 

4.4 Potentielle natürliche Vegetation 
Laut der Karte der potentiellen natürlichen Vegetation Sachsens SCHMIDT (2002) würde sich im Pla-
nungsgebiet ein Waldreitgras-Kiefern-Traubeneichenwald ausbilden.  

                                                           

5 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele 
des Umweltschutzes 

5.1 Landesentwicklungsplan Sachsen (LEP) 
Der Landesentwicklungsplan 2013 wurde am 30. August 2013 im Sächsischen Gesetz- und Verord-
nungsblatt 11/2013 öffentlich bekannt gemacht und trat am Tag nach seiner Verkündung in Kraft. Ent-
sprechend dem LEP 2013 gehört die Gemeinde Nebelschütz zum ländlichen Raum. 

Der Landesentwicklungsplan setzt unter Z.2.2.1.4 das Ziel, dass die Ausweisung neuer Baugebiete au-
ßerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile nur in Ausnahmefällen zulässig ist. Solche neuen 
Baugebiete sollen nur in städtebaulicher Anbindung an vorhandene im Zusammenhang bebauten Ort-
steile festgesetzt werden.“ PALME (2022) 

5.2 Regionalplan 
Die 2. Gesamtfortschreibung des Regionalplanes Oberlausitz-Niederschlesien trat am 26. Oktober 
2023 in Kraft.  In Karte 3 „Landschaftspflege, -sanierung und -entwicklung“ wird der Bereich um Pisko-
witz als Gebiet mit potenziell großer Erosionsgefährdung durch Wind gekennzeichnet. Vorrangige Er-
haltungsziele im Gebiet sind: 

 Sicherung von Böden mit einer hohen natürlichen Bodenfruchtbarkeit für die Landwirtschaft 
 Erhaltung des hohen Filter- und Puffervermögens von Böden 
 Schutz vor Winderosion 

 
5.3 Flächennutzungsplan 
„Der Verwaltungsverband Klosterwasser hat für Nebelschütz einen rechtskräftigen Flächennutzungs-
plan. Im Flächennutzungsplan (FNP) des Verwaltungsverband „Am Klosterwasser“ (6. Änderung mit 
Stand vom 07.09.2020) ist die Mischbaufläche auf den Flurstücken 565/8 und 565/13 dargestellt.   
Der Bebauungsplan konkretisiert die Nutzung als Mischbaufläche. Im FNP ist dargestellt, dass für 
Piskowitz keine zentrale Abwasserbeseitigung vorgesehen ist. 

 5.4 Baugesetzbuch (BauGB) 
§ 1a Ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz 

(2) Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden 

(3) Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen des Landschafts-
bildes sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts …… sind in der Abwägung nach 
§ 1 Absatz 7 zu berücksichtigen. ……. Ein Ausgleich ist nicht erforderlich, soweit die Eingriffe bereits vor 
der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder zulässig waren. 

 Der Umweltbericht enthält eine Analyse und Bewertung der eventuell auftretenden Beeinträchti-
gungen der Schutzgüter 
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(4) Soweit ein Gebiet im Sinne des § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe b in seinen für die Erhaltungsziele 
oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen erheblich beeinträchtigt werden kann, sind die 
Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes über die Zulässigkeit …. anzuwenden. 

 Unter Punkt 5 wird die Beziehung zwischen dem Planungsgebiet und aller nach BNatSchG ge-
schützten Objekte dargestellt.  

(5) Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch Maßnahmen, die dem Klimawandel ent-
gegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getra-
gen werden. 

 

5.5 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BIm-
SchG) 
Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmosphäre 
sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und dem Ent-
stehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen (Schutz vor Lärm und Schutz vor Luftverunrei-
nigungen). 

 

5.6 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) 
Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung die Gewässer als Be-
standteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebensraum für Tiere und Pflan-
zen sowie als nutzbares Gut zu schützen. 

 

5.7 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlas-
ten (Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) 
Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wiederherzustel-
len. Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der Boden und Altlasten sowie hier-
durch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkun-
gen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeinträchtigungen seiner na-
türlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie 
möglich vermieden werden. 

 

6 Darstellung der Beziehungen zu nach Naturschutzrecht geschützten Flächen 
6.1 Zusammenfassung 
Durch die Bebauung des Mischgebietes mit einem weiteren Gebäude, sowie die Bebauung der an das 
Mischgebiet östlich angrenzenden Wiesenfläche am östlichen Rand des Ortsteils Piskowitz werden 
keine nach Naturschutzrecht geschützten Flächen, geologische Denkmale oder Lebewesen beein-
trächtigt.  

6.2 Flora- Fauna- Habitat- Gebiete 
Tabelle 2: Entfernungen der zukünftigen Bebauung zu den am nächsten gelegenen FFH- Gebieten 

FFH- Gebiet Landesinterne Nr. EU- Nr.: Abstand in km 
 Deutschbaselitzer Großteichgebiet 129 4650-305 1,5 
 Jeßnitz und Thury 89 4650-302 2,3 
Waldteiche nördlich Räckelwitz 133 4751-301 1,0 
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6.3 Vogelschutzgebiete 
Tabelle 3:  Entfernungen der zukünftigen Bebauung zu den am nächsten gelegenen SPA- Gebieten 

SPA- Gebiet  Landesinterne Nr. EU- Nr. Abstand in km 
Jeßnitz und Thury 38 DE 4650 - 452 2,3 
Doberschützer Wasser 39 DE 4651 - 451 4,0 

 

6.4 Naturschutzgebiete 
Tabelle 4: Entfernungen der zukünftigen Bebauung zu den am nächsten gelegenen Naturschutzgebie-
ten 

Naturschutzgebiet Abstand in km 
Auewald Laske 3,2 
Teichgebiet Biehla- Weißig  5,8 

 

6.5 Flächennaturdenkmale 
Tabelle 5: Entfernungen der zukünftigen Bebauung zu den am nächsten gelegenen Flächennaturdenk-
malen  

Flächennaturdenkmal Abstand in km 
Kleiner Sandteich 1,5 
Wacholderbusch 1,5 
Spittelwiese 2,0 
Steinberge bei Neuschmerlitz 2,0 

 

6.6 Landschaftsschutzgebiete 
Tabelle 6: Entfernungen der zukünftigen Bebauung zu den am nächsten gelegenen Landschaftsschutz-
gebieten 

Landschaftsschutzgebiet Abstand in km 
Biehla-Weißig 6,5 
Westlausitz 5,2 

 
6.7 Naturdenkmale 
Das Naturdenkmal Winterlinde an der Straße Piskowitz-Rosenthal (S 97) befindet sich in einer Entfer-
nung von ca. 160m direkt an der Kamenzer Straße. Die Bebauung nimmt keinen Einfluss auf das Na-
turdenkmal. 

6.8 Geschützter Landschaftsbestandteil 
Im weiteren Umfeld der zukünftigen Bebauung befindet sich kein geschützter Landschaftsbestandteil. 

6.9 Gesetzlich geschützte Biotope 
Im Umkreis von einem Kilometer befindet sich kein gesetzlich geschütztes Biotop. 

6.10 Geschützte Tiere und Pflanzen 
Aussagen über im Gebiet vorkommende geschützte Tiere und Pflanzen, sowie über die Auswirkungen 
der Maßnahmen innerhalb des Bebauungsplanes auf diese Arten werden in einem Artenschutzfach-
beitrag ausführlich erörtert. Dieser Artenschutzfachbeitrag ist Bestandteil dieser Planungsunterlagen. 
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7 Beschreibung und Bewertung der Schutzgüter sowie der Auswirkungen auf diese 
und Aufzeigen von Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung oder Kompensation 
7.1 Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit 
Beschreibung der Maßnahme und Bewertung 

Beschreibung  
Auf der Fläche des Bebauungsplanes sollen Büro-und Wohngebäude errichtet werden. Die Umgebung 
der Gebäude soll zukünftig als Gartenland und Hofraum genutzt werden. 

Bewertung  

Eine ortsnahe Verbindung von Arbeit und Wohnen erhöht wesentlich die Lebensqualität.  

Mögliche Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut Mensch und die menschliche Gesundheit 

Da die Wirtschaftsgebäude vorrangig als Verwaltungsgebäude genutzt werden sollen, geht von ihnen 
keine Gefahr für die menschliche Gesundheit aus. 

Auswirkungsprognose 

Die geplanten Maßnahmen wirken sich langanhaltend positiv für den Menschen aus.  

Kompensationsbedarf 

Es besteht kein Kompensationsbedarf. 

7.2 Schutzgut Klima/ Luft /Lärm 
Beschreibung, Vorbedingungen und Bewertung 

Beschreibung 

Die geplanten Gebäude werden nach der im Flächennutzungsplan und in der Ergänzungssatzung für 
das Mischgebiet vorgegebenen Bauweise, die dem dörflichen Charakter entspricht, und nach dem 
neusten Stand der Technik gebaut und erfüllen deshalb alle gesetzlich vorgeschriebenen Mindeststan-
dards. Genauere Ausführungen sind in den Planungsunterlagen von Frau Dipl. Architektin Palme ent-
halten.  

Vorbedingung 

Die Flächen sind gegenwärtig unbebaut und werden als Wohngarten bzw. Dauergrünland genutzt. Im 
Bereich des Mischgebietes schirmt eine ca. 1,5 m hohe Buchenhecke den Standort nach Süden gegen 
Wind ab.  

Bewertung  

Die zu bebauende Fläche liegt in unmittelbarer Nachbarschaft der Ortsbebauung. Deshalb gehen keine 
weiteren negativen Auswirkungen auf das Klima und die Luftqualität von der zukünftigen Bebauung 
aus. Die mittlere klimaökologische Bedeutung bleibt erhalten.  

Mögliche Umweltauswirkungen des Vorhabens 

Es entstehen keine negativen langfristigen Umweltauswirkungen durch das Vorhaben. Während der 
Bauzeit kann es zu Störungen der angrenzenden Wohngrundstücke durch Lärm und Staub kommen.  

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Die während der Bauzeit möglicherweise auftretenden Störungen der angrenzenden Wohngrundstü-
cke durch Lärm und Staub werden durch Einhaltung der gültigen Arbeitszeiten geringgehalten.  
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Auswirkungsprognose 

Es erfolgen durch die geplante Bebauung keine negativen Auswirkungen auf das Klima. Schutz vor Win-
derosion ist eines der vorrangigen Erhaltungsziele für den Bereich um Piskowitz, das in der 2. Gesamt-
fortschreibung des Regionalplanes Oberlausitz-Niederschlesien aufgeführt ist. Die Laubhecke an der 
Süd- und östlichen Grenze trägt zur Windberuhigung in der östlichen Ortslage von Piskowitz bei.  

Kompensationsbedarf 

Es besteht kein Kompensationsbedarf.  

7.3 Schutzgut Wasser 
Beschreibung, Vorbelastungen und Bewertung 

Beschreibung 

Bei der Errichtung der Gebäude und Abstellflächen werden Flächen versiegelt und teilversiegelt. Es 
entsteht Abwasser. Das Regenwasser muss von den versiegelten oder teilversiegelten Flächen abge-
leitet werden.  

Vorbedingungen und Vorbelastungen  
 Oberirdische Gewässer (Güte) 

Oberirdische Gewässer werden durch die zukünftige Bebauung nicht beeinträchtigt. Der nächste 
Vorfluter befindet sich in ca. 350m Entfernung.  

 Grundwasser 
Es sind keine Vorbelastungen des Grundwassers bekannt.  

 Trinkwasserschutzgebiete und Heilquellen 
Im Planungsgebiet befinden sich keine Trinkwasserschutzgebiete und Heilquellen.  

 
 Umgang mit Wasser gefährdeten Stoffen 

Im Planungsgebiet befinden sich keine Anlagen, die mit Wasser gefährdeten Stoffen (wie z.B. Tank-
stellen) arbeiten und es sind auch keine weiteren Anlagen in Planung. 

 
 Hochwasserschutz 

Im Planungsgebiet befinden sich keine Überschwemmungsgebiete. Die Empfindlichkeit gegenüber 
Hochwasser ist unbeachtlich (Stufe1). 

 
Bewertung 
Für das Schutzgut Wasser gibt es keine Vorbelastungen und Vorbedingungen. Die Grundwasserneubil-
dungsrate beträgt laut visdat.de weniger als 25 mm/a.   
 

Mögliche Umweltauswirkungen des Vorhabens 

 Oberirdische Gewässer 

Auf oberirdische Gewässer hat die Errichtung des Zukünftige Bebauung es keinen Einfluss. 

 Grundwasser 

Die geplanten Maßnahmen haben keinen negativen Einfluss auf das Grundwasser, da das Regen-
wasser der teilversiegelten oder versiegelten Flächen versickert oder aufgefangen wird. 

 Gewässerausbau und Hochwasserschutz 

Die geplanten Maßnahmen haben keinen negativen Einfluss auf den Hochwasserschutz.  

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Oberirdische Gewässer und Abwasserbeseitigung 
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Alle anfallenden Abwässer werden über eine vollbiologische Kläranlage gereinigt und auf der Fläche 
versickert oder im Regenwasserkanal abgeführt. Das Regenwasser wird in einer Zisterne aufgefangen. 
Zu viel anfallendes Regenwasser wird auf der Fläche versickert. 

Grundwasser 

Durch die vorgesehenen Baumaßnahmen sind keine Anschnitte (Flurabstände zwischen 2 und 4 m bzw. 
tiefer unter OK Gelände) und keine Verunreinigung des Grundwassers zu erwarten. 
Hochwasserschutz  
Da sich kein Gewässer in der Nähe befindet, entfallen Vorkehrungen zum Hochwasserschutz. 

Auswirkungsprognose 

Es erfolgen keine signifikanten Auswirkungen auf die Oberflächengewässer, das Grundwasser, Trink-
wasserschutzgebiete, Heilquellen sowie den Hochwasserschutz. 

Kompensationsbedarf 

Es besteht kein Kompensationsbedarf. 

Die geplanten Maßnahmen nehmen keinen signifikanten Einfluss auf das Schutzgut Wasser.  Das Was-
ser, dass auf den teilversiegelten oder versiegelten Flächen anfällt, soll versickert oder in Zisternen 
gesammelt werden. Das Abwasser wird nach den Regeln der Technik vollbiologisch geklärt. Eine teil-
weise Flächenversiegelung findet statt, die die Grundwasserneubildung allerdings nicht signifikant ne-
gativ belastet 

7.4 Schutzgut Boden 
Beschreibung, Vorbedingungen und Vorbelastungen und Bewertung 

Beschreibung 

Teile des Grundstücks werden durch die Bebauung versiegelt und durch die Zuwegung teilversiegelt. 
Bei den zu versiegelnden Flächen wird vorher der Oberboden abgetragen und entweder abtranspor-
tiert oder im Grundstück an anderer Stelle eingebaut.  

Vorbedingungen und Vorbelastungen 

Gegenwärtig besteht die Bodennutzung aus Wohngartenland oder Dauergrünland. Teilversiegelte Flä-
chen, die sich schon auf dem Grundstück befinden, werden teilweise mitgenutzt. Eine Belastung des 
Bodens mit Schadstoffen ist nicht erkennbar und unwahrscheinlich 

Bewertung 

Kriterien für die Bewertung der Böden sind die Qualität ihrer natürlichen Ertrags-, biotischen Lebens-
raum- und Informations- sowie Speicher- und Reglerfunktionen. Die Flächeninanspruchnahme ist re-
lativ gering, so dass sich signifikant an der Wertigkeit des Bodens im Grundstück nichts ändert. Mit 
dem Schutzgut Boden wird sparsam und pfleglich umgegangen und bei der Teilversiegelung und Ver-
siegelung sowie durch Mitnutzung schon vorhandener teilversiegelter Flächen wird der Flächenver-
brauch auf ein Mindestmaß reduziert.  

Mögliche Umweltauswirkungen des Vorhabens 

Die gegenwärtig geplanten Maßnahmen haben keine signifikanten Auswirkungen auf den Boden.  

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Der Boden wird auf den zu versiegelnden Flächen abgetragen und an anderer Stelle im Grundstück 
eingebaut, oder ordnungsgemäß abtransportiert und anderen Flächen zur Bodenverbesserung zur 
Verfügung gestellt. Es wird auf Minimierung der Versiegelungsflächen, vor allem der Teilversiege-
lungsflächen geachtet. Die Sickerfähigkeit des Bodens wird erhalten, bzw. wird das Regenwasser auf-
gefangen. Die Restfläche des Grundstücks wird weiter als Wohngarten genutzt.  
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Auswirkungsprognose 

Die geplanten Maßnahmen führen zu keiner signifikanten Verschlechterung des Schutzgutes Boden. 
Bei einer verstärkten Gartennutzung kommt es zu einer Bodenverbesserung auf den Flächen. Die im 
Süden und Osten anzulegende Hecke trägt zur Bodenberuhigung bei und erhöht den Schutz vor Bo-
denerosion.  

Kompensationsbedarf  

Über eine Eingriffs- Ausgleichsbilanz, die in den Planungsunterlagen von Frau Dipl. Architektin Palme 
enthalten ist, wird ein Ausgleich für die Versiegelung dargestellt. Perspektivisch (außerhalb der gegen-
wärtigen Planung ist vom Bauherrn geplant, entlang der Kamenzer Straße auf einer Länge von ca. 80m 
eine dreireihige Hecke pflanzen. Diese Hecke wird später wesentlich zur Windberuhigung im nördli-
chen Teil des Dorfes beitragen, da sie die jetzt vorhandene Düsenwirkung des Windes zwischen der 
Wohnbebauung und dem östlich gelegenen Wald stark abmildern wird. Damit wird einer Forderung 
zum Klima- und Bodenschutz des Regionalplanes (siehe Punkt 4.2.) Rechnung getragen. 

7.5 Schutzgut Landschaft 
Beschreibung, Vorbedingungen, Vorbelastungen und Bewertung 

Beschreibung, Vorbedingungen und Vorbelastungen 

Teile der zukünftigen Bebauung erfolgt in einem ausgewiesenen Mischgebiet. Die Umnutzung des Dau-
ergrünlandes in Mischbaufläche erfolgt in unmittelbarer Verlängerung des östlichsten Wohngrundstü-
ckes und rundet das Bebauungsbiet sowie den Ortsrand harmonisch ab. 

Bewertung 

Ein Teil der zukünftigen Bebauung wird im Mischgebiet in einen Garten mit Bebauung errichtet. Die 
Umnutzung des Dauergrünlandes in Gartenland mit Mischbebauung erfolgt in unmittelbarer Verlän-
gerung des östlichsten Wohngrundstückes und fügt sich deshalb harmonisch an die vorhandene Be-
bauung an. Das Grundstück sollte jedoch die südöstlichste Bebauungsgrenze des Ortes bilden und vor 
allem nach Süden durch eine Laubholzhecke abgegrenzt werden.  

Mögliche Umweltauswirkungen des Vorhabens und Auswirkungsprognose  

Die An- und Eingliederung der zukünftigen Bebauung an die vorhandenen Wohngrundstücke hat keine 
negative Auswirkung auf das Landschaftsbild und auf die Erholungsfunktion. 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Die Errichtung des Gebäudes auf der Gartenfläche des Mischgebietes trägt zur Minimierung des Land-
schaftsverbrauchs bei. Die in späteren Zeiträumen geplante Hecke entlang der Kamenzer Straße und 
die Abschirmung der Bebauung durch eine Hecke nach Süden und Osten  erhöhen die Biodiversität der 
Landschaft. Wird bei der Gartengestaltung auf weitere Versiegelungen und Teilversiegelungen verzich-
tet, bei der Auswahl der Pflanzen auf Insektenfreundlichkeit geachtet und nach Möglichkeit kleinere 
Bereiche der Rasenfläche als zweischürige Mähwiese oder als Krautsaum entlang der Hecken genutzt, 
ergibt sich eine Aufwertung der Funktionsfähigkeit der Landschaft. Unter diesen Bedingungen ver-
schlechtert sich das Landschaftsbild nicht. 

Kompensationsbedarf 

Über eine Eingriffs- Ausgleichsbilanz, die in den Planungsunterlagen von Frau Dipl. Architektin Palme 
enthalten ist, wird ein Ausgleich dargestellt. Ein Grünordnungsplan stellt weitere Kompensationen dar. 
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7.6 Schutz aller nach Naturschutzrecht geschützten Landschaftsausschnitte sowie Schutz der 
Tiere und Pflanzen  
Nach Naturschutzrecht geschützte Landschaftsausschnitte 
Beschreibung, Vorbedingungen und Bewertung 

Beschreibung, Vorbedingung 

Unter Punkt 5 sind alle nach Naturschutzrecht geschützten Landschaftsausschnitte und ihre Entfer-
nung zum Planungsgebiet aufgelistet.  Nachfolgend aufgeführte Schutzkategorien kommen im Pla-
nungsgebiet nicht vor: 

 Flora- Fauna- Habitat- Gebiete 
 Vogelschutzgebiete 
 Naturschutzgebiete 
 Flächennaturdenkmale 
 Naturdenkmale 
 Landschaftsschutzgebiete 
 Geschützter Landschaftsbestandteil 
 Gesetzlich geschützte Biotope 

Bewertung 
Das Bauvorhaben beeinträchtigt keine nach Naturschutzrecht geschützten Landschaftsausschnitte.  

Mögliche Umweltauswirkungen des Vorhabens und Auswirkungsprognose 

Für alle nachfolgend aufgeführten geschützten Flächen ist der Abstand zum Planungsgebiet so hoch, 
dass keinerlei Auswirkungen auf diese Flächen vorhanden bzw.  zu erwarten sind: 

 Flora- Fauna- Habitat - Gebiete 
 Vogelschutzgebiete 
 Naturschutzgebiete 
 Flächennaturdenkmale 
 Naturdenkmale 
 Landschaftsschutzgebiete 
 Geschützter Landschaftsbestandteil 
 Gesetzlich geschützte Biotope 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sind nicht erforderlich. 

Kompensationsbedarf 

Es besteht kein Kompensationsbedarf 

Nach Bundes- und Landesrecht geschützte Tiere und Pflanzen 

Aussagen über im Gebiet vorkommende geschützte Tiere und Pflanzen, sowie über die Auswirkungen 
der Maßnahmen innerhalb des Bebauungsplanes auf diese Arten werden in einem Artenschutzfach-
beitrag ausführlich erörtert. Dieser Artenschutzfachbeitrag ist Bestandteil der Planungsunterlagen. 
Dort wird auch auf Maßnahmen zur Erhaltung des nach Europäischer Vogelschutzrichtlinie Anlage I 
geschützten Weißstorch eingegangen.  
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7.7 Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter  
Beschreibung, Vorbelastungen und Bewertung 

Kulturdenkmale kommen laut Flächennutzungsplan auf dem zu bebauendem Grundstück und in seiner 
unmittelbaren Umgebung nicht vor.  Bodendenkmale sind laut Ergänzungssatzung vom August 2011 
im Bereich des Mischgebietes wahrscheinlich.  

Mögliche Umweltauswirkungen des Vorhabens 

Die Bebauung der Fläche hat keine Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter, 
wenn eine archäologische Beratung erfolgt.  

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Bei der Errichtung der Baugrube muss auf das mögliche Auftreten von im Boden lagernden Artefakten 
geachtet werden. Die weiteren Regelungen sind in der Ergänzungsatzung vom August 2011 dargelegt. 

Auswirkungsprognose 

Es bestehen nach jetzigem Stand durch die geplanten Maßnahmen keine negativen Auswirkungen auf 
Kultur- und Bodendenkmale.  

Kompensationsbedarf 

Es besteht kein Kompensationsbedarf  

7.8 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern  
Die Erfassung und Bewertung der Schutzgüter umfasst bereits die funktionalen Beziehungen und 
Wechselwirkungen mit anderen Schutzgütern. Sie geben damit Hinweise zu ökosystemaren Zusam-
menhängen (z.B. Boden und Grundwasser, Landschaftsbild und Mensch).  

Über die bereits beschriebenen Wechselwirkungen hinaus bestehen zwischen den Schutzgütern keine 
weiteren Zusammenhänge. Dafür ist das Vorhabensgebiet zu klein. 

 

7.9 Übersicht über Vermeidungsmaßnahmen 
Wirkungen auf Schutzgut Kurzbeschreibung der Vermeidungsmaßnahmen  

Menschliche Gesundheit Bauzeiten einhalten, Lärm- und Staubbelastung minimieren 

Klima, Luft, Landschaft Durch die Anlage einer zweireihigen Hecke im Süden und Os-
ten der Bebauungsgrenzen treten Verbesserungen für die 
Schutzgüter Klima, Luft und Landschaft ein. 

Wasser Durch die vorgesehenen Baumaßnahmen sind keine An-
schnitte (Flurabstände zwischen 2 und 4 m bzw. tiefer unter 
OK Gelände) und keine Verunreinigung des Grundwassers zu 
erwarten. Das anfallende Regenwasser soll versickert oder in 
einer Zisterne aufgefangen werden. Für das vollbiologisch ge-
reinigte Abwasser ist ebenfalls eine Versickerung, oder Ablei-
tung vorgesehen. Trotzdem gibt es keine signifikante Ein-
schränkung der Grundwasserneubildung gibt.  

Boden Der Flächenverbrauch wird auf das Mindestmaß reduziert. 
Teilweise werden schon teilversiegelte Flächen in die Nut-
zung integriert. Für den Erosionsschutz ist die Anlage einer 
zweireihigen Hecke im Süden und Osten der 
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Wirkungen auf Schutzgut Kurzbeschreibung der Vermeidungsmaßnahmen  

Bebauungsgrenzen vorgesehen. Diese Hecke wird zur Wind-
beruhigung im östlichen Teil des Dorfes beitragen. Damit wird 
einer Forderung zum Klima- und Bodenschutz des Regional-
planes Rechnung getragen. Durch die perspektivische Erwei-
terung der Gartennutzung und Anlage von Rabatten wird per-
spektivisch der Humusanteil der Fläche erhöht.  

Landschaft  Endgültige Festlegung der Bebauungsgrenze am östlichen 
Ortsrand 

 Anlage einer zweireihigen Hecke im Süden und Osten der 
Bebauungsgrenzen  

 Minimierung des Flächenverbrauchs für versiegelte und 
teilversiegelte Flächen 

 Gartengestaltende Maßnahmen auf dem Grundstück 
Artenschutz Erhaltung des Weißstorchhorstes 

Kultur- und Sachgüter Eine archäologische Beratung wird empfohlen  

 

7.10 Übersicht über die ermittelten Konflikte (erhebliche Beeinträchtigungen) 
Für alle Schutzgüter konnten keine erheblichen unausgleichbaren Beeinträchtigungen ermittelt wer-
den.  

8 Eingriffs- Ausgleichsbilanz  
8.1 Tabellarische Auflistung des Eingriffs und seine Kompensation  

Flurstück Gegenwärtige 
Nutzung 

Geplante Nut-
zung 

Festsetzungen  Kompensation 

565/8 Mischgebiet vor-
rangig als Garten-
land mit Beeren-
hecke und Obst-
anlage, sowie ei-
nem unterirdi-
schen Speicher ge-
nutzt 

Keine Verän-
derung oder 
nur Verände-
rung der Zu-
wegung 

Im Mischgebiet 
zulässig 
Für Weg- und 
Parkflächen nur 
Teilversiegelung 
zulässig  

Anlage einer zweireihigen 
Hecke im Süden und Osten 
der Bebauungsgrenzen 
 

565/9 Gepflasterte Zu-
fahrt 

Keine Verän-
derung 

Im Mischgebiet 
zulässig 
Für Weg- und 
Parkflächen nur 
Teilversiegelung 
zulässig 

Nicht notwendig 

565/13 Mischgebiet be-
baut mit einem 
Wirtschaftsge-
bäude, Garagen, 
teilversiegelten 
Fahr- und 

Zusätzliche Er-
richtung eines 
Gebäudes  

Im Mischgebiet 
zulässig 

Anlage einer zweireihigen 
Hecke im Süden und Osten 
der Bebauungsgrenzen 
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Abstellflächen, 
Wirtschaftshof 

565/14 Außenbereich, in-
tensives Dauer-
grünland 

Bebauung mit 
einem Ge-
bäude und 
teilversiegelte 
Abstell- und 
Hofflächen 

Umwidmung des 
Status Außenbe-
reich in Mischge-
biet notwendig, 
Versiegelung und 
Teilversiegelung 
minimal halten  
Endgültige Be-
bauungsgrenze in 
Richtung Osten 
festlegen  

Anlage einer zweireihigen 
Hecke im Süden und Osten 
der Bebauungsgrenzen 
 

 
 

8.2 Argumentatorische Bewertung des Verhältnisses Eingriff – Ausgleich  
Mischgebiet 
Die Flurstücke 565/8 und 565/13 sind laut Ergänzungssatzungsbeschluss vom August 2011 als Misch-
gebiet festgelegt. Im Mischgebiet ist die Errichtung von Gebäuden und teilversiegelten Nutzungsflä-
chen grundsätzlich gestattet. Da als Ausgleich keine Entsiegelungsflächen vorhanden sind, wird der 
Eingriff mit einem Teil der geplanten zweireihigen Laubholzhecke kompensiert. 
 
Außenbereich 
 
 Das Flurstück 565/14 liegt im Außenbereich. Auf dem westlichen Teil soll ein Gebäude mit dazugehö-
rigen Wirtschaftsflächen errichtet werden. Die zukünftige Grenze dieser Bebauung liegt in Verlänge-
rung des gegenwärtigen Mischgebietes in südlicher Richtung, sowie in Verlängerung der gegenwärti-
gen Außenbereichsgrenze des als Wohngrundstück genutzten Flurstücks 565/16. Damit wäre die 
Grenze des Außenbereichs des Ortes Piskowitz in östlicher und in südöstlicher Richtung endgültig ab-
gerundet. Diese Umwidmung ist aus landschaftsplanerischen Gesichtspunkten vertretbar, wenn die 
Außenbereichsgrenzen durch eine Bepflanzung deutlich sichtbar werden. 
Perspektivisch ist die Anlage einer dreireihigen Baumhecke auf einer Länge von ca. 80m entlang der 
Kamenzer Straße geplant.  
Über eine Eingriffs- Ausgleichsbilanz und eine Grünordnungsplanung, die in den Planungsunterlagen 
von Frau Dipl. Architektin Palme als enthalten ist, wird ein Ausgleich erzielt. Die Versiegelung oder 
Teilversiegelung wird auf ein Mindestmaß reduziert.  
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